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...wie beeinflussen in diesem Zusammen-

hang geopolitische Herausforderungen 

die Arbeit der Kammer?

Pinkowski: Die veränderte weltpolitische 

Lage macht auch vor der Medizin und da-

mit auch vor der Kammer nicht halt. Wir 

sind deshalb besonders stolz, dass unser 

Symposium zur zivil-militärischen Zusam-

menarbeit auf Schloss Oranienstein zum 

dritten Mal hochrangig besetzt und bis 

auf den letzten Platz ausgebucht war. Es 

ist ein Baustein, wie wir unserer gesell-

schaftlichen Verantwortung gerecht wer-

den wollen. Für eine gute Patientenver-

sorgung ist ein resilientes Gesundheitssys-

tem in Krisenzeiten unabdingbar!

Schauen wir nach vorne: Wie sehen die 

Pläne der Landesärztekammer für das 

Jahr 2026 aus?

Pinkowski: Ein großer Hub wird der Um-

bau des Akademiegebäudes, zumal der 

Akademiebetrieb ohne Einschränkungen 

weiterlaufen wird. Dazu wird ein Teil der 

Veranstaltungen an unserem Standort in 

Frankfurt stattfinden. Darüber freue ich 

mich besonders, denn das Haus haben wir 

von Anfang an auch als Haus der ärztli-

chen Begegnung geplant.

Wir sind zudem 2027 Gastgeberkammer 

des Deutschen Ärztetages. Solch eine rie-

sige Veranstaltung lässt sich nicht mal 

eben so planen, deshalb sind wir bereits 

mitten in den Vorbereitungen, um die hes-

sische Ärzteschaft gebührend zu reprä-

sentieren. Beim kommenden Ärztetag in 

Hannover werden wir dafür auch schon 

kräftig die Werbetrommel rühren.

...jeder spricht von Digitalisierung. Gibt 

es auch dort Neuerungen?

Pinkowski: Natürlich! Die Zuordnung von 

Fortbildungspunkten der Veranstaltung 

wird vollständig digitalisiert. Das reduziert 

Übertragungsfehler und beschleunigt den 

Prozess. Genauso verfahren wir auch in 

der MFA-Abteilung. Die dortigen Akten 

und deren Bearbeitung werden vollstän-

dig auf ein digitales Verfahren umgestellt, 

das in einem sehr guten Miteinander der 

betroffenen Abteilungen gemeinsam ent-

wickelt wurde. Auch unsere Homepage 

und unsere Präsenz auf den Social-Media-

Kanälen werden wir dauerhaft weiterent-

wickeln.

Zusammenfassend lässt sich das so for-

mulieren: Stillstand bedeutet Rückschritt. 

Unser Ziel ist die stete Fortentwicklung 

unserer Angebote für unsere Mitglieder. 

Dafür stehe ich.

Interview:

Dr. med. Peter Zürner 

& Lukas Reus

Ärztekammer

Information für alle Nutzerinnen & Nutzer des Portals

Anstehende Systemänderungen zur Modernisierung der IT-Infrastruktur

Liebe Mitglieder,

um unser Portal weiterhin sicher und zu-

kunftsorientiert betreiben zu können, 

führen wir in den kommenden Monaten 

wichtige Systemänderungen durch. Ziel 

dieser Änderungen ist es, unsere IT-Infra-

struktur mit modernster Technologie aus-

zustatten und langfristig stabil und leis-

tungsfähig aufzustellen.

1. Anpassung von Benutzernamen und 

E-Mail-Adressen

Im ersten Schritt sind einige Vorbereitun-

gen erforderlich, bei denen wir auf Ihre 

Unterstützung angewiesen sind. Für die 

zukünftige Systemarchitektur müssen 

einzelne Benutzernamen sowie E-Mail-

Adressen angepasst werden.

Über diese Änderungen wurden bereits In-

formationsschreiben per Post und E-Mail 

versendet. Wir bitten Sie, die dort beschrie-

benen Schritte zeitnah umzusetzen, damit 

die weiteren Anpassungen reibungslos er-

folgen können. Sollten Sie keinen Brief oder 

keine E-Mail von uns erhalten haben, müs-

sen Sie nichts unternehmen.

2. Erneuerung des Anmeldeverfahrens

Im zweiten Schritt erfolgt die zentrale 

technische Umstellung: Das Anmeldever-

fahren wird umfassend modernisiert und 

auf eine neue Authentifizierungsplattform 

umgestellt .

Für Sie als Nutzerinnen und Nutzer wird 

diese Änderung zunächst kaum spürbar 

sein. Lediglich beim Zurücksetzen oder 

Anfordern eines neuen Passworts kann es 

zu leicht veränderten Abläufen kommen. 

Die gewohnten Funktionen des Portals 

bleiben unverändert bestehen.

3. Sicherheit und Zukunftsfähigkeit  

an erster Stelle

Der Schutz Ihrer Daten sowie die langfris-

tige Weiterentwicklung der gesamten IT-

Infrastruktur gehören zu den Kernaufga-

ben der Stabsstelle IT. Mit diesen Maß-

nahmen schaffen wir die Grundlage für ein 

sicheres, modernes und nachhaltiges Por-

tal, das auch zukünftigen Anforderungen 

gerecht wird.

Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihr Ver-

ständnis und Ihre Unterstützung während 

der Umstellungsphase.

Fragen oder Unterstützungsbedarf?

• Stabsstelle IT: 

Für inhaltliche Fragen rund um die Sys-

temumstellung steht Ihnen die Stabsstel-

le IT gerne zur Verfügung. E-Mail an:  

organisation@laekh.de

• Servicestelle Portal: 

Die Servicestelle Portal hilft bei allen Fra-

gen und Problemen zur Portalanmel-

dung, E-Mail an: portal@laekh.de

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Ralf Münzing

Sandra Losert

Stabsstelle IT  

der Landesärztekammer Hessen
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